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Das eingehaltene Gelübde

Es war einmal ein Bauer, dessen Frau

an einer Krankheit schwer darniederlag.
Er war sehr besorgt um sie, und in seiner

Besorgnis machte er ein Gelübde,
des Inhalts, dafj er, falls seine Frau

wiedergenese, der Kirche seiner
Wohngemeinde den Erlös der schönsten Kuh

aus seinem Stall stiften werde.
Die Frau genas wider Erwarten, und

der Bauer erinnerte sich seines
Gelübdes. Es fiel ihm nicht leicht, nun die
schönste Kuh aus seinem Stall auf den
Markt zu führen und zu verkaufen, um
den Erlös der Kirche abzuliefern. Er

überlegte hin und her, was er tun solle
und kam plötzlich auf einen gufen
Gedanken: Als der Markttag gekommen
war, nahm er die Kuh an ein Seil und

legte gleichzeitig einen Hahn in einen
Korb, und brachte beide auf den Markt.

Die prachtvolle Kuh erregte unfer den
Käufern allgemeines Intéressé, und als

er nach dem Preise der Kuh befragt
wurde, antwortete er: «Die Kuh kostet
5 Franken, aber der Käufer mufj gleichzeitig

den Hahn kaufen, der 705 Franken

kostet. Die verwunderten Kaufliebhaber

überlegfen sich das seltsame
Angebot hin und her, aber schliefjlich fand
sich einer, der bereit war, für die Kuh
5 Franken und für den Hahn 700 Franken

zu bezahlen.
Der Bauer nahm das Angebof an,

kehrte nach Hause zurück und
überbrachte am nächsten Morgen dem Pfarrer

5 Franken seinem Gelübde ge-
mäfj als den Erlös für die beste und
schönste Kuh aus seinem Stalle. J.*.M.

Häsch etz gseh Bappe uf em Titelbild vom Näbelsohpalter vo dr

vorletschte Wuche: Punktdessings, die große Frühjahrsmode!"

Wenn man nicht anders
kann

Dieser Tage hatte sich vor Militärgericht

ein mehrmals vorbestrafter
Angehöriger einer Arbeitskompagnie wegen

fortgesetzter Diebereien zu
verantworten. Er gab zu, eine «schwache
Seite» zu haben, und bat das Gericht,
in seinem Falle Milde walten zu lassen.
Er tat dies mit den Worten: «Ich
bereue es, wieder so dumme Streiche
begangen zu haben. Vorläufig werde
ich mir nichts Derartiges mehr zuschulden

kommen lassen.»
Dieser Appell an die richterliche

Gnade war sicher ehrlich gemeint.

Lieber Nebi!
In der Rhätischbahn, die voll besetzt

isf, sitzt ein Fahrgast, der mit seinen
blöden Redensarten allen Anwesenden
auf die Nerven fällt. Auf einer Station
steigt ein Büürli mit langen Haaren in
den Wagen. Der Blagöri, als das Büürli
sich neben ihn setzt: «Sie sind im
falschen Wagen, der Haarschneider ist im
vordem.» Darauf die Antwort: «I ha

grad au gmerkf, dah i bim läfza bin
und dafj du dr Ufschnider und nöf dr
Hoorschnider bischt.» Ro-

Die Wirkung
«Wissen Sie, dafj die Frau des

Schauspielers K. gestorben ist?» fragte ein
Journalist den Schriftsteller A. «Ah»,
sagte dieser, «es war keine glückliche
Ehe.»

«Das wundert mich», sagte der
Journalist, «K. hat mir erst gestern gesagt,
dafj er seit dem Tode seiner Frau zehn
Pfund abgenommen hat.»

«Das isf möglich», antwortete D.,
«wahrscheinlich war ihm leichter ums
Herz.» (Aus dem Englischen von M. H.)

BAIEL
b. Marktpl. Ecke Glocken- u. Sattelg.
(früher Grüner Heinrich") der neue

Walliser Weinkeller
(CAVE VALAISANNE)

nur ersfkl. Walliser Gewächse, offen u. in Flaschen,
Raclettes, Fondue, Chässchnitte, Hobelchäs, Wal-
liser Brot, Trockenfleisch und Trockenschinken.
Telephon 2 44 21 ROMAN IMBODEN

Die stilreine

Stûva Qrischunâ
(umgebaut und neu eröffnet)
erwartet die Dame, den Herrn und
die Familie. - Auserlesene Weine,
exquisite BUndner Spezialitäten.

ZURICH, I.Stock Grand Café Astoria
Separater Eingang Nüschelerstr. 1

Töndury's WIDDER
Eins ist wahr:

Es gibt nur eine
WIDDER-BAR

ZOriCh 1 Widdergasse
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vss sitigsnÄltens Sslübcjs

i»5 war sinmsl sin ksusr, cissssn prsu

an sinsr Xrsniciisii sciiwsr cisrnis6srisg.
cir wsr sslir kssorgi um sis, uncl in zsi-

nsr kssorgnis mscliio sr sin (Zslükcis,
ciss Iniisits, cish sr, isiis ssins k-rsu

wiscisrgsnsss, clsr Xirciis ssinsr Woiin-
gsmsincis clsn rlrlös cisr sciiönsisn Xuli

sus ssinsm 5isII stillsn wsrcis.
vis r^rau gsnss wicisr Iirwsrisn, unci

cisr ksusr srinnsris sicli ssinss Os-
iükciss. I:s iisi iiim nicni Isiciit, nun ciis
sciiönsis Xuli sus ssinsm 8isII sul cisn
/Visrici Ziu iüiirsn unci ?u vsricsuisn, um
cisn ilriös cisr Xirciis sk^uiisisrn. iir
üksrisgis Iiin unci lisr, wss sr iun soiis
unci Icsm piöt^Iicli sui sinsn guisn (Zs-
clsrilcsn: >-v!s clsr /Vtsriciisg gsicommsn
wsr, nsiim sr ciis Kuli sn sin 5sii unci

Isgis gisicii^siiig sinsn I-Isiin in sinsn
Xork, unci krsciiis ksicis sui cisn /V,srici.

vis orsciiivoiis Xuii srrsgis unisr cisn
Xsutsrn siigsmsinss Inisrssss, unci sis

sr nscii cism i'rsiss cisr Xuli ksirsgi
wurcls, sniworisis sr: «vis Xuli lcosisi
5 prsnicsn, sksr cisr Xsuisr muk; gisicli-
Zeitig cisn I-islin Icsuisn, cisr 7t>Z f-rsn-
icsn lcosisi. vis vsrwuncisrisn Xsuiiisk-
lisksr üksrisgisn sicli ciss ssitssms ^n-
gskoi iiin uncl lisr, sksr scliliskzlicli isnci
sicli sinsr, cisr ksrsii wsr, iür ciis Xuii
5 ^rsnlcsn unci iür cisn i-isiin 700 prsnlcen

^u kszislilsn.
vsr ksusr nslim ciss ^ngskoi sn,

ksliris nscli iisuss ^urücic unci üksr-
krscliis sm nsclisisn /V,orgsn clsm pisr-
rsr 5 t-rsnicsn ssinsm Osiükcis gs-
msl) sis cisn ^riös iür clis kosis unci
sciiönsis Xuli sus ssinsm 8islls. .« /e

r!ä8en et? g8sn kappe uf em liteloilc. vom »läbkl8enpaltki' vo Sr

vorlet8vnte Wuene: >?unl<tSk88ing8, Sie groke l^rünjanr8moSe!"

vVsriri man niclit sriciers
kaiiii

visssr Isgs lisiis sicli vor /vxiliisr-
gsriclii sin mslirmsls vorkosirsiisr ^n-
gsliörigsr sinsr ^rksiislcomosgnis ws-
gsn iortgsssi^tsr visksrsisn ^u vsrsni-
worisn. I5r gsk ?u, sins «scliwsclis
5siis» ?u Iisksn, unci ksi clss Osriclii,
in ssinsm s-siis /v^ilcls wsitsn ?u lssssn.
i-r isi cliss mit cisn Worisn: «Icii ks-
rsus ss, wiscisr so clumms 5trsicns ks-
gsngsn ^u lisksn. Vorlsuiig wsrcls
icli mir nicliis vsrsriigss mslir Tuscliul-
clsn Icommsn Issssn.»

visssr /-vposll sn ciis ricliisrliclis
Onscis wsr siclisr slirlicli gsmsini.

l_isvsr »Isbi!
In cisr klisiisclikslin, clis voll ksssi-i

isi, sii?i sin psiirgssi, cisr mii ssinsn
klöclsn kscisnssrtsn siisn ^nwsssncisn
sui ciis I^isrvsn islii. ^ui sinsr Zisiion
sisigi sin küürli mii Isngsn iissrsn in
clsn Wsgsn. vsr klsgöri, sls clss küürli
sicli nsksn ilin sst?t: «5is sincl im isi-
sctisn Wsgsn, clsr l-issrsclinsiclsr ist im
vorclsrn.» vsrsut clis Antwort: «I iis
grsci su gmsrici, cislz i Kim Isi^s kin
unci clsk ciu cir l^Iisclinicisr unci nöi cir

i-ioorsciinicior kisclit.»

Ois Wirkung
«Wisssn 8!s, cisk; ciis prsu ciss 8ciisu-

soisisrs X. gssiorksn isi?» irsgis sin
iournsiisi cisn 5cnr!iisisIIsr ^. «^li»,
ssgis ciisssr, «ss wsr icsins glüclciiciis
^lis.»

«vss wunclsri micli», ssgis clsr ^our-
nslisi, «X. list mir srst gestern gesagt,
cisl; sr ssit clsm locls ssinsr i-rsu ^slin
?iunci skgsnommsn iisi.»

«vss ist möglicli», sniworisis v.,
«wslirsclisin licli wsr ilim Isiclitsr ums
I-Isr?.» (^U5 cism linglizcksn von rv>. i-I.)

b. I^srktpl. kZcke (Zlocken- u. Sattel?.
(irlliier ^(Zrüner rieinricii") cler neue

^sNisst- ^sinksllsr
nur erslkl. Wslliser cZewScnse, oiken u. in Mssciien.
»sclettes. f-onciue. ciiasscnnltte. Nobelciiss, Wsl-
"»er krot, 1°rockenkle!scr> unci Irocicenseninken.
lelepiion 2 44 21 k0NäNIMK(Z0IZN

Die sNIrelne

Stiivs HpiscHunS
(urnxedsul uncl neu ertitknei)
erwartet clie vsme, cien tterrn unct
cile I?arnllie. - Auserlesene Weine,
exquisite kiincwer Lpe^isIIt-iten.

I. Stock cZrsric! <2st6 »»tartl»
Separater tZinssn? klUsctielerstr. l

liins izt wskr:
ki; gitzt nur sins

Wlvvl-k-ö^Ic I

20lrie>1 1 XViciciei-crssse
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